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Eichendorff
und Mörike

Poetischer Spaziergang auf der Stadtmauer

Bastei damals Heinrich Hei-
nes lyrischen Sinn anregte,
so soll die blühende histori-
sche Stadtmauer auch am
Samstag dazu anregen,
Frühlingspoesie mit allen
Sinnen wahrzunehmen.
Ebenso andere Dichter,
etwa die des „Blauen Ban-
des“ und der „Blauen Luft“,
Eduard Mörike sowie Joseph
von Eichendorff, nicht zu-
letzt Walther von der Vogel-
weide mit dem schönen
Minnelied „Under der Lin-
den“, führen von den mit-
telalterlichen Anfängen der
Stadtmauer gleichsam bis
zu ihrem Verfall in der Ro-
mantik. Gemeinsam ist da-
bei allen, dass sie zur blü-
henden Jahreszeit passen.

RÜTHEN ■  Die Christine-
Koch-Gesellschaft und der
Kulturring Rüthen und la-
den am Pfingssamstag,
7. Juni, um 14.30 Uhr zum
poetischen Spaziergang auf
der Stadtmauer von Rüthen
ein. Wie schon in den letz-
ten Jahren sollen auch dies-
mal wieder besinnliche Ge-
dichte auf das Pfingstfest
einstimmen. Rezitiert wer-
den sie von Veronika Kra-
mer und Franz-Josef Knip-
schild am Hexenturm, wo
der Spaziergang beginnt, so-
wie und an drei weiteren
Stationen auf der histori-
schen Wehranlage.

Der Hexenturm ist eine
historische Gedenkstätte
der frühneuzeitlichen He-
xenverfolgung, das Denk-
mal des streitbaren Dichters
Friedrich Spee von Langen-
feld gegen die Hinrichtung
unzähliger Unschuldiger im
17. Jahrhundert. War dieser
Wahnwitz zweihundert
Jahre später auch längst Ge-
schichte, so schränkte doch
die Restauration noch er-
heblich die Freiheit der
Menschen ein, als unter die-
sem Eindruck Heinrich Hei-
ne auf einer verfallenden
mittelalterlichen Stadtmau-
er die Inspiration zu einem
der schönsten Frühlingsge-
dichte der Weltliteratur
fand, das anfängt: „Mein
Herz, mein Herz ist traurig,
doch lustig leuchtet der
Mai; ich stehe gelehnt an die
Linde hoch auf der alten
Bastei.“

Wie die mittelalterliche

Der Hexenturm ist Ausgangs-
punkt des einstündigen Poesie-
Spaziergangs mit besinnlich-
schönen Gedichten auf der Rü-
thener Stadtmauer.

BG setzt auf bewährten Chef
Die BG hat bei ihrer Sitzung am
Mittwoch die Fraktionsspitze ge-
wählt. Dabei wurde das bereits in
der letzten Legislaturperiode be-
währte Führungsteam bestätigt.
Franz-Josef Dohle (l.) bleibt Vorsit-
zender, Annette Herbst-Köller
(oben l.) ist seine Stellvertreterin
und Susanne Dönnecke (5.v.r.) ist
Schriftführerin. Neu dabei ist Mi-

chael Sauerland (2.v.l.), er über-
nimmt die Position des Pressespre-
chers. Des weiteren wurde über die
Besetzung und mögliche Zusam-
menlegung von Ausschüssen bera-
ten. Dabei wurde begrüßt, dass sich
der Rat von 32 auf 28 Ratsmitglie-
der verkleinert hat. Diese Entwick-
lung sollte sich auch in der Zahl der
Ausschüsse spiegeln, so die BG.

Bruchbude ist bald Geschichte
Neuer Besitzer will sich an sein Versprechen halten und den Schandfleck beseitigen

und bereits abgetragene
Dachpfannen zeugen da-
von, dass der Abriss bereits
in die Wege geleitet wurde.
Der Besitzer hatte den Vor-
gang der Arbeiten zwar an
eine Bedingung geknüpft,
hält diese aber laut Bürger-
meister Peter Weiken nicht
mehr aufrecht. Er wollte er-
zwingen, dass der Bauwa-
gen, der den Jugendlichen
des Ortes als Treffpunkt
dient, vom Parkplatz gegen-
über verschwindet.

Mit diesem Anliegen ist er
auch beim Bürgermeister
vorstellig geworden. „Ich
kann ihm aber nicht weiter
helfen“, erklärte Weiken
gegenüber der Redaktion.
Der Standort des Bauwa-
gens sei mit allen Beteilig-
ten abgesprochen, auch das
zuständige Jugendamt des
Kreis Soest befürworte den
Treffpunkt. Weiken verwies
den Beschwerdeführer wei-
ter an die Landrätin. ■ krt

OESTEREIDEN ■  Die Bruch-
bude in Oestereidens Orts-
mitte soll abgerissen wer-
den. Bereits im Januar ha-
ben Haus und Grundstück
den Besitzer bei einer
Zwangsversteigerung ge-
wechselt. Bürgermeister Pe-
ter Weiken hatte das Ver-
fahren – nach dem Vorbild
der ebenfalls herunter ge-
kommenen Immobilie in
der Burgtorstraße 8 in Kal-
lenhardt – eingeleitet. Die
Berechtigung dazu hatte
der Verwaltungschef, da bei
der Stadt Rüthen Grundbe-
sitzabgaben in Höhe von
etwa 750 Euro ausstanden.
Der jetzige Besitzer war an
die Stadt mit dem Wunsch,
das baufällige Gebäude ab-
zureißen, herangetreten.
Aufgrund dieser Zusage lei-
tete Weiken die Zwangsver-
steigerung ein, der Zuschlag
wurde für 407 Euro erteilt.

Zwei Container vor dem
Haus, leere Fensterhöhlen

Die Bruchbude in der Ortsmitte von Oestereiden soll bald Geschichte sein. Der neue Besitzer will sich
an sein Versprechen, das baufällige Haus abzureißen, halten. ■  Foto: Rückert

Schüler machen einen Tag blau
Projekttage in Nikolausschule hat Farben zum Thema. Theater-AG probt Stück

hauses auf dem Schulhof. Es
soll nämlich eine neue
Blockhütte aufgestellt wer-
den, die mit bunt bemalten
Brettern verkleidet wird.
Diese Malaktion veranstal-
teten die Klassen 1b und 4b
gemeinsam. „Das hat wun-
derbar geklappt“, so Retais-
ki über die Zusammenarbeit
der jüngsten mit den ältes-
ten Schülern. Weil es Paten-
schaften zwischen Schülern
gibt, sei jahrgangsübergrei-
fendes Arbeiten nicht unge-
wöhnlich.

Verändert hat sich auch
der Schulhof am Teilstand-
ort Kallenhardt, dessen ver-
blassende Bilder auf dem
Pflaster von den Viertkläss-
lern neu gestaltet wurde.
Klasse 1/2k begab sich unter
anderem auf die Spuren der
Steinzeitmenschen und fer-
tigte mit Gips und Farbe
Höhlenmalereien.

Die Farbe Grün dominier-
te derweil in der nahen
Stadthalle. Dort studiert
nämlich die Theater-AG das
märchenhafte Waldmusical
„Randolfo und der eine
Ton“ ein.

„Das könnte so bleiben“,
beurteilten viele Kinder das
Projekt. Kein Wunder: Es
gab an diesen drei Tagen
keine Hausaufgaben. ■ fred

dann schonmal Radieschen
neben Erdbeeren. Nilpferde
aus Filz wurden gefertigt,
der Zusammenhang von Ge-
fühlen und Farben entdeckt
und natürlich viel Literatur
gelesen, in der es um Farben
geht – wie beispielsweise
„Kennst du Blauland“ oder
„Die wahre Geschichte von
allen Farben“.

Gespannt sein dürfen alle
auf das Aussehen des Spiele-

Klar, wenn es um Farben
geht, dann steht der künst-
lerische Aspekt im Vorder-
grund. Was aber nicht
heißt, dass nur gemalt wur-
de. „Alle Klassen haben sich
ihre Projekte selbst ausge-
sucht“, berichtete Schullei-
terin Annegret Retaiski. So
begann der rote Mittwoch
für eine Klasse mit einem
Buffet mit ausschließlich
roten Speisen – da lagen

RÜTHEN ■  Das Motto des
Schulprojekts der Nikolaus-
Grundschule war am Donners-
tag nicht zu übersehen.
„Komm mit ins Farbenland!“
hieß es an drei Tagen in dieser
Woche. Darum trugen fast alle
280 Kinder ihr blaues Schul-T-
Shirt, stand diese Farbe doch
im Mittelpunkt des dritten
Projekttags. Gleichzeitig ver-
wandelte sich die Stadthalle
in eine Theaterwerkstatt.

Die Farbe Blau dominierte am Donnerstag das dreitägige Projekt der Nikolaus-Grundschule, für das sich 280 Kinder ihre Schul-T-Shirts anzogen. ■  Foto: Lüke

Die Kinder des Teilstandortes in Kallenhardt frischten die Farben ihres Schulhofes auf und fertigten
mit Gips und Farbe Höhlenmalereien.

Schützenfest
wird eingeläutet

KALLENHARDT ■  Alte Glo-
ckenmelodien erklingen am
Samstagmittag, 7. Juni, wie-
der vom Turm der Pfarrkir-
che St. Clemens Kallen-
hardt. Zum Einläuten des
Schützenfestes wird nach
historischem Vorbild eine
halbe Stunde lang gebeiert,
oder, wie man in Kallen-
hardt früher sagte, gebim-
melt. Dabei werden die 140
Jahre alten Glocken mit Sei-
len angebunden und wie bei
einem Glockenspiel ange-
schlagen. Die sich daraus er-
gebenden Melodien haben
bis in die 1960er Jahre ihren
festen Platz gehabt. Das tra-
ditionelle Geläut beginnt
nach dem „Engel des Herrn-
Läuten“ um 12 Uhr und en-
det um 12.30 Uhr.

Auf nach
Langeoog

RÜTHEN ■  Das Vortreffen
der Ferienfreizeit Langeoog
findet am Samstag, 21. Juni,
statt. Treffpunkt ist in Rü-
then, Schneringerberg, am
Sportlerheim. Beginn ist um
17 Uhr. Es gibt Informatio-
nen über die Freizeit, Ab-
fahrtsort und -zeit, Vorstel-
lung der Betreuer. Die Zelt-
belegungswünsche können
ebenfalls abgegeben wer-
den.

Busch wird aufgesetzt
DREWER ■  Das traditionelle
Buschaufsetzen des Schüt-
zenvereins Drewer findet
am Pfingstsamstag, 7. Juni,
statt. Dazu lädt Adjutant
Florian Wieneke ab 19.30
Uhr Schützenbrüder, Hof-
staat sowie Dreweraner Mit-
bürger zur Schützenhalle
rund um die Vogelstange
ein. Nachdem der Vogel
durch den Schützenvor-

stand nebst Hofstaat beim
Vogelbauer Schönemann in
Belecke abgeholt wurde,
wird dieser durch das Kö-
nigspaar getauft. Anschlie-
ßend wird der Kugelfang
durch tatkräftige Unterstüt-
zung der Jungschützen
hochgekurbelt. Für das leib-
liche Wohl beim gemütli-
chen Beisammensein wird
gesorgt sein.

kfd St. Clemens
nach Meiste

KALLEHARDT ■  Die kfd St.
Clemens lädt alle Mitglieder
am Dienstag, 24. Juni, zu
den Wander-Wandeltagen
nach Meiste ein. Abfahrt ist
um 15.30 Uhr ab Bushalte-
stelle Ortsmitte. Es werden
Fahrgemeinschaften gebil-
det. Beginn ist um 16 Uhr an
der Schützenhalle in Meiste.
Anmeldungen bis zum 13.
Juni bei Ruth Gerwiner, Tel.
(0 29 02) 5 98 63.

Mit DLRG
ins Aquafun

RÜTHEN ■  Die DLRG Rüthen
fährt am Samstag, 14. Juni,
ins Aquafun in Soest. Start
ist um 13.15 Uhr am Schu-
lungsraum gegenüber der
Rombergturnhalle. Gegen
18.15 Uhr sind die Teilneh-
mer zurück. Anmeldungen
per E-Mail (jugend@dlrg-ru-
ethen.de) oder in den
Übungsstunden, Fragen be-
antwortet Vanessa Völkner,
Tel. (0 29 52) 80 06.


